
Präsentation vom 21.09.2022

Handlungsorientierte Umsetzungsinstrumente mit Fokus Ökologie 
Am Beispiel der beruflichen Grundbildungen des Detailhandels

BAFU / BFE: Jeder Beruf zählt



Relevanz des Themas Nachhaltigkeit im Detailhandel

• Im Detailhandel hat das Thema Nachhaltigkeit und Ökologie in den vergangenen 
Jahren grundlegend an Bedeutung gewonnen. 

• Berufskunde im Berufsfachschulunterricht im Detailhandel bisher: Ökologie als 
Nebenthema (z.B. Labels, Nachhaltigkeit als Randnotiz im Rahmen der Logistik)

• Praxisbeispiele 1: Bewusstsein in Bezug auf eigenes Handeln 

▪ Food-Waste: Sensibilisierung der Öffentlichkeit gegenüber Food-Waste im 
Spannungsfeld mit dem Anspruch der Kundinnen und Kunden nach ständiger 
Verfügbarkeit von Produkten. 

▪ Reduktion von Abfall/Verpackungsmaterialien, Wiederverwertung und korrekte 
Entsorgung

▪ Energieverbrauch im Geschäft
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Relevanz des Themas Nachhaltigkeit im Detailhandel

• Praxisbeispiele 2: Produktekenntnisse und Beratung 

▪ Beratung zur Kundenfrage, welcher Kühlschrank der energieeffizienteste sei. 

▪ Beratung zur Kundenfrage, ob ein Produkt «ökologisch» sei 
(Rohstoffgewinnung, Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung, Nutzung 
und Entsorgung)

▪ Beratung zu Labens

• Auszug aus dem Bildungsplan Detailhandelsfachfrau/-mann EFZ verkauf 2022+: 
«Mit ihrer Arbeit tragen sie [Detailhandelsfachfrauen und 
Detailhandelsfachmänner] zum Wachstum von Konsum und Produktion der 
Wirtschaft bei. Sie informieren die Kundinnen und Kunden über Aspekte der 
Ökologie und Nachhaltigkeit in Bezug auf ihre Produkte und Dienstleistungen.» 

• Grundbildungen verkauf 2022+: Je zwei von 25 (EFZ) bzw. von 19 (EBA) 
Wissensbausteinen beschäftigen sich mit dem Thema Nachhaltigkeit. Dies 
entspricht 46 BFS-Lektionen (EFZ) bzw. 30 BFS-Lektionen (EBA).
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Fokus Ökologie in der  
Reform verkauf 2022+
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Reform verkauf 2022+ (1/2)

Seite 5

Basis

Start
Zukunftskompetenz

en
Branchenspezifika Tätigkeitsprofil

Umfrage Betriebe

1. Entwurf 
Zukunftskompetenzen

Zukunftsgruppe

BDS-Tag 2017

Online-Validierung

Workshop Betriebe 
Branchengruppen

Auswertung 
Validierung

Diskussion 
Kernteam

1. Entwurf
Tätigkeitsprofil

Abnahme

Vernehmlassung

Qualifikationsprofil

Zukunftskompetenzen

BDS-Tag
2018



Reform verkauf 2022+ (2/2)
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Konzeption Grundlagen Umsetzung

Qualifikationsprofil

Didaktisches 
Rahmenkonzept

Leistungsziele

Lektionentafel

Überbetriebliche Kurse

Bildungsplan

Bildungsverordnung

Informations- und 
Ausbildungskonzept

Ticket-Antrag

Lerndokumentation

• Umsetzungs-
dokumente

• Ausbildungspro-
gramm für 
Lehrbetriebe

• Lehrplan für 
Berufsfachschulen

• Ausbildungs-
programm für 
überbetriebliche 
Kurse

Ausführungsbestimmu
ngen Qualifikations-

verfahren

Einstufung NQR

Ausgestaltung BFS inkl.
Allgemeinbildung

Qualifikationsverfahren

Bildungssystem

Grundlagendokumente

BDS-Tag 2019



Die Umsetzung konkret…
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Das didaktische Lernmedienkonzept
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Welche Lernmedien/Instrumente wurden entwickelt:
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Element/Begriff Beschreibung Zweck? Wie erarbeitet?

Wissensbausteine • Pro Lernfeld gibt es einen 
Wissensbaustein mit den relevanten 
theoretischen Grundlagen/Fachwissen. 
So auch zum Thema 
Ökologie/Nachhaltigkeit.

• Die Wissensbausteine sind konkreten 
Handlungskompetenzen zugeordnet, zu 
denen Lernende das Fachwissen 
benötigen.

Lernort BFS • Ökologiethemen mit 
BAFU erarbeitet

• Weitere Themen mit 
Schulvertreter/innen 
erarbeitet; 

Handlungsbausteine • Erläuterung wie Lernende eine 
Kompetenz im Arbeitsalltag umsetzen.

• Bildet die Handlung auf verschiedene 
Arten ab.

• Für jede HK liegt ein Handlungsbaustein 
vor.

Lernort BFS
Lernort 
Betrieb 

• mit Praktiker/innen 
erarbeitet;

• Thema 
Ökologie/Nachhaltigkeit 
konnte hier auch 
aufgenommen werden.



Verknüpfung zwischen Lernort Betrieb und Schule 
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Welche Lernmedien/Instrumente wurden entwickelt:
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Element/Begriff Beschreibung Zweck? Wie erarbeitet?

Betriebliche 
Umsetzungs-
instrumente

• Praxisaufträge: Aufträge zur 
konkreten Umsetzung einer Handlung 
in der Praxis. 

• Die Ergebnisse werden in der 
Lerndokumentation (Werkschau) 
dokumentiert.

• Kompetenzraster: Ein Tool, das 
Lernende dabei unterstützt, 
einzuschätzen, wie gut sie die 
geforderten Kompetenzen im 
Detailhandel umsetzen können. 

Lernort 
Betrieb

• mit Praktikern erarbeitet;

• Thema 
Ökologie/Nachhaltigkeit 
konnte hier auch 
aufgenommen werden.

Online 
Lerndokumentation 
in Form eines 
Persönliches 
Portfolio

• hilft den Lernprozess während der 
gesamten Grundbildung zu planen und 
zu steuern.

dort fliesst 
alles 
zusammen



PP: Online Lerndokumentation 

• Die Online-Lerndokumentation hilft 
Lernenden, ihren Lernprozess während 
der gesamten Grundbildung zu planen 
und zu steuern. 

• Lernende dokumentieren und 
reflektieren dort die Umsetzung ihrer 
Praxisaufträge, schätzen ihre 
Kompetenzen ein, sammeln 
Hilfsmittel und Ressourcen aus den 
Lernorten Betrieb, Berufsfachschule 
und überbetrieblicher Kurs. 

• So legen sie  nach und nach eine 
Künstlermappe ihres beruflichen 
Könnens an. 
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Beispiele konkret
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Lernort BFS – Wissensbaustein zum Lernfeld: Ökologische Aspekte 
miteinbeziehen
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Lernort übergreifend – Handlungsbaustein mit Aspekt der Nachhaltigkeit
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Lernort Betrieb – Praxisauftrag mit Aspekt der Nachhaltigkeit
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